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Um die volle Bedeutung dieses Spruchs zu erfassen, müssen wir
den kulturellen und landwirtschaftlichen Kontext im alten Israel
verstehen. Die Erntezeit war heiß und arbeitsintensiv. Sie fand
meist in den trockenen Monaten statt, wenn die Temperaturen
hoch und Schatten knapp waren.

Unter solchen Bedingungen bedeutet das Bild vom „Schnee“
nicht, dass während der Ernte Schnee fiel – das kam so gut wie
nie vor. Vielmehr handelt es sich um kalte Erfrischungen, die aus
schneebedeckten Bergregionen wie dem Hermon oder dem
Libanon herabgebracht wurden. Diese wurden manchmal benutzt,
um Wasser oder Getränke für die Arbeiter zu kühlen und boten
einen Moment unerwarteter und belebender Erfrischung inmitten
der anstrengenden Arbeit.

Salomo, der Verfasser der Sprüche, verwendet dieses Bild, um
einen treuen Boten mit einer seltenen und willkommenden
Erfrischung zu vergleichen. So wie Kälte in der Hitze den
erschöpften Körper wiederbelebt, so belebt und erfrischt ein
treuer Bote das Herz dessen, der ihn ausgesandt hat.

Der treue Bote in der Schrift
Theologisch gesehen ist der erste und größte treue Bote Jesus
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Christus selbst.

Hebräer 3,1–2 (LUT 2017)
„So seid nun heilige Brüder,  Teilhaber der himmlischen
Berufung, achtet Jesus, den Apostel  und Hohepriester eures
Glaubens, nach dem Vorbild Mose, der treu war in Gottes
Haus.“

Hier wird Jesus als Apostel, also als „Gesandter“, bezeichnet und
für seine vollkommene Treue zum Willen des Vaters gelobt. Er
erfüllte seine Mission vollständig: die Menschheit durch sein
Leben, seinen Tod und seine Auferstehung zu erlösen. Seine
Treue bereitete dem Herzen des Vaters Freude und Zufriedenheit.

Johannes 17,4 (LUT 2017)
„Ich habe dich verherrlicht auf der Erde; das Werk vollendet,
das du mir zu tun gegeben hast.“

Dies ist das ultimative Beispiel von Sprüche 25,13 in der Praxis.
Christus, der treue Bote, erfrischte das Herz dessen, der ihn
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gesandt hat.

Unser Ruf zur Treue
Als Gläubige sind auch wir dazu berufen, Boten des Evangeliums
zu sein und die frohe Botschaft von Jesus Christus in die Welt zu
tragen.

Matthäus 28,19–20 (LUT 2017)
„Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, tauft sie
im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen
Geistes, und lehrt sie alles halten, was ich euch geboten
habe.“

Unsere Treue in diesem Auftrag bringt Freude in das Herz Christi,
so wie Christi Gehorsam den Vater erfreute.

2. Korinther 5,20 (LUT 2017)
„So sind wir nun Botschafter an Christi  Statt,  als ob Gott
durch uns ermahnen würde: Wir bitten an Christi  Statt:  Lasst
euch versöhnen mit Gott!“
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Treue Botschafter verändern die Botschaft nicht, sondern
übermitteln sie mit Integrität und Klarheit – egal wie schwer oder
unbequem das sein mag. Ihre Loyalität und Sorgfalt sind für ihren
Herrn ein Trost und eine Freude.

Die Belohnung der Treue
Jesus gibt uns ein Gleichnis, das die Wahrheit von Sprüche 25,13
in Lukas 19,12–26 widerspiegelt, bekannt als das Gleichnis von
den Minen. Ein Edelmann vertraut seinen Dienern während seiner
Abwesenheit Ressourcen an und erwartet, dass sie diese weise
und treu verwenden.

Die Treuen wurden reich belohnt:

Lukas 19,17 (LUT 2017)
„Er sprach zu ihm: Recht so, du guter Knecht! Du bist in
wenig treu gewesen, über viel  werde ich dich setzen; geh ein
in die Freude deines Herrn!“

Das zeigt ein kraftvolles Prinzip des Reiches Gottes: Treue in
irdischen Aufgaben bringt ewige Belohnung. Der Herr wird
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erfrischt und geehrt, wenn seine Diener seine Anweisungen mit
Integrität und Fleiß ausführen.

Persönliche Reflexion: Können wir wie der Schnee zur Erntezeit
sein?
Sprüche 25,13 fordert uns heraus zu fragen:

Können wir für den Herrn sein, was der kalte Schnee zur Ernte ist
– erfrischend, zuverlässig und angenehm?

In einer geistlich müden und trockenen Welt stechen treue Diener
Christi hervor. Sie bringen Hoffnung, Klarheit, Wahrheit und Trost,
genau wie der kalte Schnee in der Hitze der Ernte.

Ein Gebet für Treue:
„Herr, mache mich zu einem treuen Boten. Lass mich dein Wort
mutig und demütig tragen. Hilf mir, dein Herz mit meinem
Gehorsam zu erfrischen und dir in allem Ehre zu bringen. Amen.“

Sei gesegnet!
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